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Kunst im öffentlichen Raum
Kunst im öffentlichen Raum steht in enger Ver-
bindung mit der Entstehung des öffentlichen Rau-
mes etwa ab dem 19. Jahrhundert. 

Gute Kunst sucht die Intervention, indem sie 
fragt, was den öffentlichen Raum ausmacht, wie 
Spezifik und Typologie eines gewählten Standor-
tes mit künstlerischen Mitteln thematisiert wer-
den können.

In dem Moment der unerwarteten Begegnung 
liegt jedoch für die Kunst in ihrer Ästhetik und 
ihrer ablenkenden Unterhaltung eine starke ma-
nipulative Kraft, um den öffentlichen Raum phy-
sisch, sozial und mental zu begreifen. Die Über-
führung des Künstlerischen in eine soziale oder 
planerische Praxis verlangt Poesie, Subjektivität 
und Fantasie. 

Aus diesen Entscheidungskriterien heraus haben 
auch die Künstler Thekla Furch und Lutz Brandt 
gemeinsam mit dem Teltower Stadtmarketing 
das Kunstwerk am Ahlener Platz entwickelt. 

Die Skulptur am S-Bahnhof Teltows – ein neues 
und fest verankertes Signal im Bild der Stadt!

Symbolik
Dem städtischen Slogan „Tradition trifft Techno-
logie“ entsprechend spiegelt die Gestaltung des 
Kunstwerkes die dynamische Entwicklung von 
der einstigen Ackerbürgerstadt mit seinen histo-
rischen Besonderheiten bis hin zu einem attrakti-
ven, florierenden Standort für Wirtschaft, Techno-
logie und Wissenschaft wider. Die in bis zu zehn 
Metern Höhe angebrachten gestalteten Tonreliefs 
lassen die Skulptur einzigartig wirken.
Neue Wege
Mit diesem Projekt beschreitet Teltow zeitge-
mäße Wege, um bildende Kunst dauerhaft im 
Stadtbild zu etablieren. Durch den Einklang der 
gemeinsamen Interessen zwischen Verwaltung, 
Politik, Wirtschaft und Kunst war es nicht zu-
letzt mithilfe der beteiligten Unternehmen mög-
lich, ein weithin sichtbares Zeichen zu setzen. 
Skizzen
Repräsentativer Bestandteil der Skulptur ist ne-
ben historischen Elementen die Symbolik der 
Unternehmen. Die vorab entworfenen Skizzen 
wurden unter deren Mitwirkung erstellt. Detail-
verliebt und feingliedrig steht jede Skizze für sich. 
Als Ganzes zeigen die realisierten Entwürfe das, 
was Teltow charakterisiert und einmalig macht.
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STADTJUBILÄUM
      1265 bis 2015

Im Jahr 2015 kann Teltow auf eine 750-jährige Geschichte zurückblicken.
Anlässlich dessen wurde das Kunstwerk am Ahlener Platz vervollständigt. 

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter

   



 

DIE ALTSTADT
      Teltows Herzstück 

Mit der Altstadtsanierung wurde im Jahr 1993 begonnen. Die „stumpfe  
Perle“ wurde poliert und stellt heutzutage ein städtebauliches Highlight dar.

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter



STUBENRAUCH   Imposante Persönlichkeit

Der bürgernahe Ernst von Stubenrauch, Landrat des Kreises Teltow von 1885   
bis 1908, initiierte während seiner Amtszeit u. a. den Bau des Teltowkanals. 

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter



STRASSENBAHN

Einst verkehrte zwischen Teltow & Lichterfelde eine Strassenbahn. Wegen
der Steigung in Seehof nicht die Schnellste, hiess sie auch „Lahme Ente“.

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter

      Legendäre Linie 96



TELTOW-WERFT

Die einstige Werft entstand 1924 aus dem zur Unterhaltung des Teltowkanals 
errichteten Bauhof. Zu ihr gehörten ein Bauhafen & eine „Elektrische Centrale“.

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter

       Schiffbau am Kanal



   Berühmte Delikatesse
   

TELTOWER RÜBCHEN

Teltow, sich seiner „Wurzeln“ seit langer Zeit bewusst, fördert das Rübchen 
ideell & materiell. Schon Goethe & Napoleon liebten das spezielle Edelgemüse. 

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



PARTNERSTÄDTE
   Teltow ohne Grenzen
   
Ahlen, Gonfreville l’Orcher & Zagan! Teltow pflegt seit Jahren partnerschaft-
liche Kontakte zu einer deutschen, einer französischen & einer polnischen Stadt.

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



  Ahlen , Zagan & Gonfreville l‘Orcher
   

  KIRSCHBLÜTENALLEE
           Hanami in Teltow
   

Dank eines Spendenaufrufs der japanischen TV Asahi Group wurden anläss-
lich des Falls der Berliner Mauer über 1.100 Kirschbäume in Teltow gepflanzt.

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



NEUES RATHAUS
           Symbiose aus Alt & Neu

So war es einst: Links das Gasthaus „schwarzer Adler“. Rechts ein Ordonnanzhaus.
Nach Sanierung & eröffnung in 2007 ist das Rathaus heute zentraler Anlaufpunkt. 

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



RUHLSDORF
           Natürlich & Besonders

Seit 1994 ist Ruhlsdorf offiziell ein Ortsteil der Stadt Teltow. Mit dem Röthepfuhl, dem 
Schweinemuseum, der Bernadotte-Linde & dem Eiskeller bietet es viele Highlights. 

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



VEREINSLANDSCHAFT
              Vielfältige Aktivität

Als Langjährig verwurzelt gilt die städtische Vereinsvielfalt. Es passiert seit jeher sehr 
viel im Kultur- und Freizeitbereich. Gegenwärtig gibt es in der stadt über 80 Vereine.

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



LICHTSPIELHAUS
                Im Schein der Göttin Diana

auch als „Kulturscheune“ bezeichneten teltows einwohner das einstige Diana-Kino. 
Es wurde zwischen 1936 und 1938 erbaut und steht seit 2005 unter Denkmalschutz.

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter



FORTSCHRITT
      Wissenschaft & Technologie 

Bereits seit 1920 ist Teltow als Forschungsstandort bekannt. Der Mix aus Technolo-
gie, Wissenschaft & Industrie macht Teltow zu einem idealen Wirtschaftsstandort.

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



WÄRMEQUELLE
          Energie bis ins Mark

Etwa 1750 Sonnenstunden pro Jahr sind der Stadt Teltow vergönnt. Da der Mensch 
stetig Wärme braucht, versorgt die EMB rund 3.500 Hausanschlüsse stabil mit Erdgas.

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter



STROM DER ZEIT
       Netze für neue Energie 

Im Zuge des Teltowkanalbaus entstand das Schönower Elektrizitätswerk. Ab 1908 verfügte 
auch die Altstadt über Strom. Heute übernimmt e.dis die städtische stromversorgung. 

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter



STRASSENNETZ
     Halt durch Asphalt

Nach der Wende lag das Augenmerk in teltow besonders auf dem verkehrswege-
bau. auch die strabag war mit der sanierung einiger Teltower strassenzüge betraut.

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter



WIRTSCHAFTSKRAFT
        Starke Branchen

Wo sich einst die Porzellanfabrik befand, entstand 1993 das TechnoTerrainTeltow. Es 
entwickelte sich seither zum grössten innerstädtischen Gewerbepark Brandenburgs.

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter



STADTENTWICKLUNG
    Flächendeckend im Plan

Für Teltow mit seiner Fläche von 21, 3 KM² ist die Bauleitplanung ein wichtiges werk-
zeug. Auch Mengelkamp trug durch Vermessung zur  städtebaulichen Entwicklung bei.

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter



TELTOWKANAL
       Fließend im Blick

Der 38 Km lange Teltowkanal wurde 1906 eröffnet. Er prägt die Entwicklung Teltows 
Bis heute. Zum regionalen Informationsfluss trägt der gleichnamige TV-Sender bei.

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter



Früher gab es in Teltow drei Windmühlen & eine Wassermühle. Im Mühlendorf-Viertel, 
Wo einst die Mühlen das Stadtbild prägten, baute die Design Bau Ag 116 Mietshäuser.

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter

MÜHLENDORF
      Viertel im Aufwind



INFRASTRUKTUR
      Sicherer Straßenraum

In eine gute Teltower verkehrsinfrastruktur wird permanent investiert. Sich dessen nicht 
nur sicher, sondern auch gut versichert, kann man mit direct line über die Strassen rollen. 

Größe des Reliefs | 1,50 x 0,70 Meter



HAUSHOCH
      Attraktiv Wohnen

Mit über 25.000 Einwohnern ist der Zuzug Teltows ungebrochen. Die WGT Wohnungs-
baugesellschaft & die Fernwärme Teltow GmbH verwalten über 1.600 Wohnungen. 

Größe des Reliefs | 1,80 x 0,70 Meter



VERSORGUNG
      Warenverkehr &Handel 

In der einstigen Ackerbürgerstadt muss heute keiner mehr viehzucht & Ackerbau betreiben. 
kompetente Märkte wie Selgros stärken die Wirtschaftskraft im Bereich des einzelhandels. 

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter



QUALITÄTSTROPFEN
      Mit allen Wassern gewaschen

Nach der Wende musste in der Region Teltow ein weit verzweigtes Trink & Abwasser-
netz saniert werden, welches die MWA nun im Auftrag des WAZV „Der Teltow“ betreut.

Größe des Reliefs | 1,20 x 0,70 Meter



Thekla Furch

Nach Abschluss des Abiturs & eines Facharbeiter-
berufes sowie einer Ausbildung als Keramikerin 
und Töpferin begann sie 1977 ihr Studium der 
Bildhauerei an der Kunsthochschule in Berlin-
Weißensee. 1980 siedelte sie nach West-Berlin 
über. Danach setzte sie ihr Studium nebst Ab-
schluss an der Hochschule für Künste unter Prof. 
Fischer fort. 1990 ging es dann zurück in die alte 
Heimat. In diesen Jahren entstanden hauptsäch-
lich Zeichnungen, Entwürfe & kleinere Skulpturen. 
Seit Anfang der neunziger Jahre ist sie freischaf-
fend tätig. Private Auftragsobjekte & Projekte für 
Kunst am Bau folgten aufeinander. Sie arbeitet 
im Wesentlichen in Terrakotta und Ton. Auf diese 
Weise entstanden u. a. die künstlerische Nachbil-
dung der Garnisonkirche in Potsdam, eine dreitei-
lige Figurengruppe für ein technisches Zentrum, 
in der die kreativen Erfahrungen früher Jahre, so 
die Wandreliefs im Berliner Handelszentrum, ein-
flossen. Erfolgreiche Ausstellungen in der heimi-
schen Region sowie in Holland & Belgien beglei-
ten stetig ihren Werdegang.

Lutz Brandt

In Berlin geboren, begann er mit 26 Jahren das 
Studium der Architektur an der Kunsthochschule 
in Berlin-Weißensee bei Prof. Selmangic. Er ar-
beitete nach dem Studium als Ausstellungsge-
stalter, Grafiker, Fotograf & Maler. Sodann wurde 
Meisterschüler bei Prof. Womacka. Seit der Über-
siedlung nach West-Berlin Anfang der Achtziger 
ist er freischaffend tätig. Er erhielt Aufträge für 
Wandmalerei, Kunst am Bau, Grafik, Bühnenbild, 
Filmausstattung & Malerei. Es folgte ein Lehrauf-
trag an der Hochschule der Künste Berlin. Die Zu-
sammenarbeit mit Oscar-Preisträger Ken Adam 
für eine amerikanische Filmproduktion bildete 
einen Höhepunkt Anfang der Neunziger. Es folg-
ten die Zusammenarbeit mit Manfred Gruber am 
deutschen Pavillon der Expo 92 in Sevilla & Instal-
lationen & Wandbilder für die Firma Dussmann. 
Daran schlossen sich Wettbewerbsteilnahmen für 
die Expo 98 in Lissabon & Hannover 2000 an. In 
jüngster Zeit widmet er sich innenarchitektoni-
schen Arbeiten, Möbeldesign, Fassadengestaltun-
gen & Ausstellungen mit Malerei & Zeichnungen.
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 „Im Entwurf, da zeigt sich das Talent, 
      in der Ausführung die Kunst.“
	 	 	 	 	 Marie	von	Ebner-Eschenbach		(1830-1916,	Schriftstellerin)


